
Eigenerklärung 
zur KOSTAL Solar Portal Schnittstelle

Die Firma
KOSTAL Solar Electric GmbH 

Hanferstraße 6 
79108 Freiburg i. Br., Deutschland

erklärt hiermit: 

Anpassung der KOSTAL Solar Portal Schnittstelle / API

Die Soledos GmbH nutzt aktuell die KOSTAL Solar Portal API Schnittstelle zur Visualisierung 
von Kundenanlagen in deren Solarfox Displays. Kostal plant nun eine Anpassung der 
Datenschnittstelle des KOSTAL Solar Portal. Aufgrund der Umstellung ist es für einen gewissen 
Zeitraum nicht möglich neue Kunden bzw. weitere Endgeräte für den Zugriff auf die API des 
KOSTAL Solar Portal freizuschalten.

Für die Übergangszeit wurde eine alternative Anbindungsmöglichkeit erarbeitet. Hierbei 
übertragen die Wechselrichter die Daten auf direktem Wege zu Solarfox via Internet bzw. FTP-
Schnittstelle. Diese Option steht für sämtliche Geräte der Plenticore plus G2 und die angekündigte 
G3 Reihe zur Verfügung und erlaubt es Ihnen, die Wartezeit auf die Aktualisierung der API zu 
umgehen.

Die Fertigstellung der neuen API wird voraussichtlich bis Mitte 2024 erfolgen.

Solarfox-Displays können damit auch weiterhin an Kostal-Systeme der Modellreihe 
Plenticore Plus G2 angebunden werden.

Sofern Sie keinen eigenen FTP-Webserver zur Verfügung haben, kann im Solarfox-Webshop für 
eine einmalige Einrichtungspauschale ein FTP-Account unkompliziert erworben werden.  
Diese FTP-Daten können anschließend im SETUP-Menü des KOSTAL Wechselrichter 
PLENTICORE PLUS G2 direkt hinterlegt werden. Weitere Informationen zur Anbindung wie z.B. 
Zugangsdaten für die Anbindung via FTP erhalten Sie direkt von der Soledos GmbH.“

KOSTAL Solar Electric GmbH – Freiburg, 28.08.2023

Frank Henn  
(Geschäftsführer)

i.V. Frank Greizer
(Abteilungsleiter Entwicklung)


